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Was ist los am GSV Liebfrauen?  

Die Radfahrprüfung 
Alle Schüler der 4. Klassen hatten am 9.11 die Radfahrprüfung. Die Radfahr-
prüfungsstrecke startet am GSV Liebfrauen in Stenern. Von  da fährt man die 
Straße hoch. Dann biegt man von der Kreuzung rechts ab. Danach fährt man 
die Adenauerallee hoch bis der Fahrradweg endet. Da überquert man die Stra-
ße.  Als Nächstes fährt man bis zum Kreisverkehr. Da nimmt man die zweite Ausfahrt. Danach 
fährt man bis zum Georgs Gymnasium. Da biegt man links ab. Dann fährt man bis zur ersten 
rechten Einfahrt und anschließend bis zur ersten linken Einfahrt. Danach fährt man bis zum 

Kreisverkehr am Krankenhaus, wo man direkt rechts abbiegt. Anschließend fährt man geradeaus 
bis zum Ellenbrock. Als Nächstes fährt man bis zur vierten Einfahrt  Da biegt man ab und fährt 
bis zur Schule Die Viertklässler üben seit ihrer ersten Sachunterrichtsstunde für die Radfahrpü-
fung. Sie lernen alle Verkehrsschilder kennen und das richtige Abbiegen. Jeder hat die Fahrrad-

prüfung bestanden.     

Der Vorlesewettbewerb  
Am 15.11.2018 um 15:00 Uhr war der Vorlesewettbewerb. Dieser fand in der Stadtbibliothek statt. 

Für unsere Schule ist Leah Maria Volmering aus der 4a angetreten. Sie hat aus dem Buch ,,Eine 
Unendliche Geschichte`` vorgelesen. Alle 13 Kinder haben als Erstes den bekannten Text vorge-
lesen. Dann gab es eine Pause. Als Nächstes sollten die Kinder den unbekannten Text vorlesen. 
Anschließend hat die Jury sich in einen Raum zurückgezogen. Es hat eine Weile gedauert, aber 

letztendlich ist Leah Maria auf den 5. Platz gekommen. Damit ist sie gerade noch in den Regional-
entscheid  gekommen. Der Regionalentscheid ist die letzte Runde im Vorlesewettbewerb. Dort 
kommen alle Schulen aus dem Kreis Borken. Der Vorlesewettbewerb im November entscheidet 

erstmal nur wer für Bocholt antritt. Beim Regionalentscheid wird dann der Sieger des Vorlesewett-
bewerbes im Kreis Borken entschieden. Ich war dort als Unterstützung für Leah Maria. 

Basteltag 

Am Freitag, den 30.11.2018 war in Stenern und Barlo der Basteltag. Dort haben die Kinder 
weihnachtliche Sachen gebastelt. Die 4a und 4b haben bei dem Basteltag Sterne und Kugeln 
für den großen Weihnachtsbaum in der Aula gebastelt. Dort wurde die Sachen an den Baum 

gehängt. Einige Kinder haben zum Basteln auch Kekse mitgebracht. An diesem Freitag hatten 
wir nur 4 Stunden und keine Hausaufgaben auf. Das war toll! 

Karla 

Karla 

Konstantin 
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Besuch aus Turkmenistan  

Kannst du Deutsch? 
 Ja, ich kann Deutsch. 

Wie heißt du? 
 Ich heiße Selbi. 
Wie alt bist du?  

Ich bin 30 Jahre alt. 
Woher kommst du?  

Ich komme aus Turkmenistan. 
 Hast du ein Haustier?  
Ja, ich habe eine Katze. 

 Was ist dein Lieblingstier?  
Mein Lieblingstier ist der Hund. 
 Was ist dein Lieblingsessen?  
Mein Lieblingsessen ist Döner.  

 Bist du auch in anderen Schulen?  
Nein, ich bin anderen Schulen. 

 Welche Sprache sprichst du im Heimatland? 
 Im Heimatland spreche ich turkmenisch und russisch. 

Wieso bist du nach Deutschland gekommen? Ich bin mit dem 
Flugzeug nach Deutschland gekom-

men. 
 Was machst du in deinem Heimat-

land?  
Ich unterrichte Deutsch als eine Fremd-

sprache. 

Im November bekam unsere Schule Besuch aus einem fernen Land - Turkmenistan. 

Eine Austauschlehrerin namens Selbi kam zu uns an den GSV, um uns zu unter-

stützen. Das ganze Interview mit ihr lest  ihr hier:  

Mathis und Phil 
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Herr Schmitz (Taxifahrer) 
 

Wie heißt du? Ich heiße Günther. 
Wie alt bist du? Ich bin 53 Jahre alt. 

Welches Hobby hast du?  
Meine Hobbies sind Landwirtschaft, Tiere und Kinder. 

Was ist dein Lieblingstier? 
 Mein Lieblingstier ist die Kuh. 

Wie viele Kinder transportierst du?  
Ich transportiere jeden Tag 28 Kinder. 

Wie findest du die Kinder?  
Ich finde die Kinder alle Klasse. 

Wie oft fährst du am Tag? Ich fahre viermal am Tag. 
Hörst du Radio während der Fahrt?  

Ja ich höre gerne Radio während der Fahrt. 
Hast du einen festen Fahrplan? Ja jeden Tag. 

Wie viele Haltestellen hast du?  
Ich habe 8 Haltestellen. 

Neue Interviews mit Menschen 

vom GSV Liebfrauen  
Herr Brücks (Pastor) 

 
Wie heißt du? Ich heiße Klaus Brücks. 
Wie alt bist du? Ich bin 54 Jahre alt. 
Wie oft arbeitest du in der Woche?  
Ich arbeite 39 Stunden in der Woche. 

Wie ist es wenn Menschen sterben?  
Es ist sehr traurig. 

In wie vielen Kirchen bist du? Ich bin in 
7 Kirchen. 

In wie vielen Schulen bist du? Ich bin in 
8 Schulen. 

Hast du ein Haustier? Ich habe kein 
Haustier. 

Was ist dein Lieblingstier?  
Mein Lieblingstier ist ein Koalabär. 

Was ist dein Lieblingsessen?  
Mein Lieblingsessen ist Nudeln. 

Marlin und Veit 
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Wie heißt du?  
Ich heiße Patrick Pejcel. 

Wie alt bist du?  
Ich bin 6 Jahre alt. 

Welche Lehrer/in ist deine Lieb-
lingslehrer/in?  

Meine Lieblingslehrerin ist Frau Lenz. 
In welche Klasse gehst du? 

Ich gehe in die Klasse 1c. 
Welche Klassenlehrer/in hast du? 
Meine Klassenlehrerin ist Frau Lenz. 

Was ist dein Lieblingsessen? 
Mein Lieblingsessen ist Pfannkuchen. 

    Wie behandeln dich die anderen Kin-

Wie findest du die Betreuung? 
Ich finde die Betreuung mittel. 

Wie findest du die Schule 
Ich finde die Schule gut. 

Wie findest du die Klassenräume? 
Ich finde die Klassenräume cool. 
Wie kommst du zur Schule? 

Ich komme mit dem Auto zur Schule. 
Wie findest du die Toiletten? 
Ich finde die Toiletten mittel. 

Wie würdest du die Schule beschrei-
ben? GUT, weil es auf  dem Schulhof  

viele Spielegerät gibt.  
     Hast du ein Haustier?   

       NEIN, ich habe kein Haustier. 

Wie heißt du? 
Ich heiße Lilli-Marie Sonntag. 

Wie alt bist du? 
Ich bin 6 Jahre alt. 

Welche Lehrerin ist deine Lieblings-
lehrerin? 

Meine Lieblingslehrerin ist Frau Lenz. 
In welche Klasse gehst du? 

Ich gehe in die Klasse 1c. 
Welche Klassenlehrerin hast du? 

Meine Klassenlehrerin ist Frau Lenz. 
Was ist dein Lieblingsessen? 

Mein Lieblingsessen sind Nudeln. 
Wie findest du die Betreuung? 

Ich finde die Betreuung gut. 
Wie findest du die Schule? 

Ich finde die Schule gut. 

 

 Wie findest du die Klassenräume? 
Ich finde die Klassenräume schön. 

Wie kommst du zur Schule? 
Ich komme mit dem Bus zur Schule. 

Wie findest du die Toiletten? 
Ich finde die Toiletten ganz okay. 

Wie würdest du die Schule beschrei-
ben? 

GUT, weil es auf  dem Schulhof  coole 
Spielgeräte gibt. 

Hast du ein Haustier? 
JA, ich habe 2 kleine Möpse. 

Zoé und Karla 
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Neue Interviews mit Menschen vom GSV 

Liebfrauen  

Wie heißt du?  
Astrid von Kalinowsky 

Wie alt bist du?  
Ich bin noch 56 Jahre alt. 

Was machst du in deiner 
Freizeit?  

Ich singe im Chor, mache 
Sport, lese gern und treffe ger-

ne Freunde. 
Wo machst du gerne Ur-

laub? Ich mache gerne Urlaub 
an der See oder sehe mir gern 

Städte an. 
Was machst du lieber? Ferien 
oder Unterricht? Beides hat sei-
ne Zeit. Ich mag natürlich die 

Ferien, aber unterrichten macht 
mir sehr viel Freude. 
Was isst du gerne?  

Ich esse gerne Nudelgerichte 
mit viel Soße, Gemüse und 

Fisch. 
Wie fandest du den Zirkus? 

Das Zirkusprojekt war eine tol-
le Sache. Ich fand es cool. 

Welche Fächer unterrichtest 
du? Ich unterrichte Deutsch, 
Sachunterricht, Mathematik, 

Musik, Kunst und Sport. 
Wo hast du studiert? 

Mein Grundstudium habe ich 
in Münster gemacht und das 

Hauptstudium in Köln. 
Was ist deine Lieblingsfar-

be? Ich mag viele Farben.  

Wie heißt du?  
Ich heiße Anke Feldheim 

Wie alt bist du?  
Ich bin noch 29 Jahre alt J.  

Was machst du in deiner Freizeit? Wenn mein Knie 
wieder ganz gesund ist, Fußball spielen. Ich lese gerne, 

höre Musik und treffe gerne Freunde. 
Wo machst du gerne Urlaub?  

ch gehe gerne in Österreich wandern. 
Was machst du lieber? Ferien oder Urlaub? Ich ma-

che beides gerne. 
Was isst du gerne? Mein Lieblingsessen ist Rosenkoh-

leintopf. Ich esse aber auch gerne Pizza. 
Wie fandest du den Zirkus? 

Die Generalproben fand ich spit-
ze. Mehr habe ich leider nicht 

mitmachen können. 
Welche Fächer unterrichtest 
du? Ich unterrichte alles außer 
Religion. Meine Lieblingsfächer 

sind Mathe und Englisch. 
Wo hast du studiert? Mein Stu-
dium habe ich in Dortmund ge-

macht. 
Was ist deine Lieblingsfarbe? 
Meine Lieblingsfarben sind blau 

und grün. Marie und Kim 
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2c gewinnt Naturwettbewerb 

 
Die Klasse 2c gewinnt den Naturwettbewerb mit ihrem Projekt:  

„Lebensraum Wiese.‘‘ Dieser Wettbewerb wird seit fünf  Jahren ausgerichtet. 
Der Veranstalter dieses Wettbewerbes heißt Martin Hillenbrand. „Unser Ziel 
ist es die Kinder dazu anzuregen, raus in die Natur zu gehen und sie bewusst 
wahrzunehmen.“, sagt NFG-Vorsitzender Martin Hillenbrand. Die Kinder 

sind mit Becherlupen auf  die Wiese gegangen und haben Insekten und 
Pflanzen untersucht. Außerdem machten sie ein Wiesenbestimmungsbuch. 

Im Musikunterricht haben die Kinder zusätzlich das Lied „Beim Sommerfest 
auf  der Wiese`` eingeübt. Da den Kinder das Projekt so gut gefallen hat, 

wollen sie im nächsten Frühling zum Thema „Insekten`` weiterforschen. Zur 
Belohnung darf  die Klasse 2c in den Tierpark Schloss Raesfeld gehen, und 

mit einem Förster durch den Wald streifen.    

Yunes und Karla  
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Ein MEGA Projekt - 
Zirkus ZappZarap kommt an 

unsere Schule  

Das Zirkusprojekt am GSV Liebfrauen fand vom 2.7.- 8.7.2018 in Stenern 
statt. Sonntags kam das Team von Zirkus ZappZarap, um das Zelt mit den 

Eltern aufzubauen. Die Trainer hießen Twin, Miriam und Julia. Am Montag 
haben uns die Lehrer eine Betreuershow gezeigt. Danach hat Twin uns alles 
erklärt. Montags haben wir uns die Themen ausgesucht, die zur Verfügung 
standen. Am Dienstag hatten wir dann die erste Übungsstunde in der Grup-
pe, die wir uns ausgesucht haben. Mittwochs haben wir uns ausgesucht was 
wir vorstellen wollen und das ganz oft geübt. Anschließend haben wir eine 

Kostprobe gemacht. Am Donnerstag haben wir geübt. Auch an dem Tag gab 
eine Kostprobe. Freitag kam eine Schule aus Rhede und hat uns bei der Ge-
neralprobe zugeschaut. Der Kindergarten St. Martin kam ebenfalls zu Be-

such. Am Freitagmittag und am Samstagvormittag gaben wir eine Vorstel-
lung. Bei den Aufführungen konnte auch was zu trinken und Popcorn, Cake 
Pops, Zeitungen und Jonglierbälle kaufen. Sonntags wurde alles wieder ab-

gebaut. Das Zirkusprojekt war sehr schön. 

Julius und Yunes  
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Unsere neue AG - 
Die Forscher - AG  

 
Manche Menschen werfen Plastik    einfach ins Meer. 
Dabei wissen sie gar nicht dass die Tiere davon sterben. Also sollte man Plastik nicht 
wegwerfen, sondern abgeben oder in die Mülltonne werfen. Das ist nämlich umwelt-
freundlich. Dabei befindet sich das Meiste im Meer und der wenige Anteil ist an Land 
zu finden. Der Anteil von Plastik im Strandmüll beträgt an der Nordsee 89% und an 
der Ostsee 70%.  Also sollte man kein Plastik ins Meer oder sonst irgendwo einfach in 
die Umwelt werfen. 
Hier haben wir ein paar Tipps, wie man Plastikmüll vermeiden kann: 
· Man könnte sich Glas- oder Keramiksachen kaufen. 
· Man könnte Pfandflaschen abgeben. 
· Man könnte einen Einkaufskorb mitnehmen anstatt einer Tüte. 
· Man könnte 2 Brotdosen anstatt einer Brotdose und einer Tüte mitnehmen. 

Mathis und Phil  

Wissenswertes  

An unserer Schule gibt es eine neue AG, die Forscher 
AG. Dort experimentieren und bauen sie viel. Im 
Moment planen sie eine Murmelbahn, erzählt uns 

Frau Tenbrock. Anschließend wird diese gebaut. Da-
nach möchte die Forscher-AG einen Werkzeugführ-
erschein machen. Dann werden die Kinder das The-
ma Wald in die Hände nehmen. In der Forscher-AG 
sind 24 Kinder. Meistens arbeiten sie in der Partner-

arbeit mit 3 bis 4 Kindern. Die Kinder finden die 
Forscher-AG gut, sagen Benno, Lea-Maria und Clara. 
Sie haben Autoversuche gemacht und mit Milchfla-

schen experimentiert. 
Marie und Zoé 

Plastikmüll im Meer 
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Kreis Borken sieht gelb - ein tolles Projekt  

 
Was ist „Kreis Borken sieht gelb“? 

Die Aktion „Kreis Borken sieht gelb“ bedeutet, dass die Autofahrer langsamer 
fahren und auf die I-Dötzchen aufpassen. Radio WMW hat diese Aktion 

schon zum 13. Mal mithilfe der Kreispolizei, dem Schulamt, der Kreisverkehrs-
wacht und der Kreisverwaltung gestartet. Die gelben Käppis mit Reflektoren 

sollen die Autofahrer warnen und sie darauf hinweisen den Fuß vom Gas zu 
nehmen. Bis jetzt hat es schon ganz gut geklappt und macht den Verkehr si-

cherer. Wir finden die Aktion super. 

Marlin  und Veit 

Die Zeitumstellung 
Vom 27.10 auf  den 28.10 wurden die Uhren umgestellt. Jetzt steht die 
Winterzeit vor der Tür! Für Langschläfer war das eine gute Nacht.  Der 
Tag hatte 25 anstatt 24 Stunden. Warum wird die Uhr zwischen Sommer 
und Winter umgestellt? Ganz viele Menschen sind gegen die Zeitumstel-

lung. Die Politiker wollen sie deswegen schnell abschaffen. Wegen des 
Lichtes der Sonne, damit man Strom sparen kann.  Im März 2019 wird 

die Uhr wieder eine Stunde zurückgestellt. Am letzten Sonntag im Okto-
ber wird die Uhr eine Stunde vorgestellt und am letzten Sonntag im 

März wird die Uhr eine Stunde zurückgestellt. Das heißt, dass der letzte 
Sonntag im März nur 23 Stunden hat. 

Zoé und Karla 
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Klassenfahrt der dritten Klassen im März 2018  
                                                                                                                                                       

Als wir in der dritten Klasse waren, fuhren die Klasse 3a, b und c auf Klas-
senfahrt nach Xanten. Morgens um 9.00 Uhr in Stenern und um 9.15 Uhr 
in Barlo ging es los. Als Nächstes fuhren wir 45 Minuten mit dem Bus. Um 

10.00 Uhr in Xanten angekommen, durften wir nicht sofort auf unsere 
Zimmer. Manche haben schon vorher gefragt, ob sie auf ihre Zimmer 

dürfen. Die Lehrerinnen haben dann die Zimmer kontrolliert und dann 
durften die Jungs als Erstes auf die Zimmer. Danach konnten auch die 

Mädchen ihre Zimmer beziehen. Um 16.00 Uhr sind wir dann ins Römer-
museum gegangen. Danach gab es Abendessen. Dann konnte man ent-
weder ins Zimmer gehen oder im Gemeinschaftsraum spielen. Da gab es 
verschiedene Spiele. Ab 20.00 Uhr mussten wir immer nach oben, aber 
man durfte noch oben herumlaufen. Um 22.00 Uhr mussten wir auf die 
Zimmer. Wir durften aber noch reden. Morgens sind wir aufgestanden. 

Einige Kinder gingen noch duschen und dann gab es Frühstück. Wir 
mussten ein Lunchpaket packen, weil wir zum Archäologischen Park 

(APX) gegangen sind. Dorthin machten wir uns um 9.00 Uhr auf den Weg. 
Als Erstes sind wir mit unserer Klasse durch den Park gelaufen. Nachher 
hat es geregnet und wir sind in ein Spielhaus gelaufen. Anschließend ha-
ben wir unser Lunchpaket gegessen. Als Nächstes sind wir ins Römermu-
seum gelaufen. Dort haben wir einen Orden gebastelt. Anschließend gab 

es in der Jugendherberge Abendessen. Am Abend haben wir eine Disco 
veranstaltet. Wir haben uns schön gemacht vor der Disco und man durfte 

duschen. Am nächsten Tag gab es Frühstück und wir haben die Betten 
abgezogen. Zum Schluss haben wir dann die Koffer gepackt. Dann sind 

wir um 11.00 Uhr nach Hause gefahren. Die Klassenfahrt war sehr schön.  

Zoé und Karla 
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Wir stellen euch neue Sportarten vor -  

vielleicht habt ihr Lust 

sie auszuprobieren?  

 
Leichtathletik am LAZ Rhede  

 

Leichtathletik ist ein Sport, bei dem man verschiedene 
Disziplinen machen darf. Zu den Disziplinen gehö-
ren Langlauf, Staffellauf, Sprint und Weitsprung. 

Hochsprung, Weitwurf und Kugelstoß gehören zu den Sachen, die man beim LAZ Rhede 
ab 11 Jahren machen darf. Es gibt den 7-Kampf und den 10-Kampf. Den 7-Kampf ma-

chen Frauen, den 10-Kampf machen Männer. Bei dem 7-Kampf gibt es 7 Sportarten und 
bei dem 10-Kampf macht man 10 Sportarten. Arthur Abele hat 2018 den 10-Kampf in 
Berlin gewonnen. Es gibt auch besondere Arten von Disziplinen ,zum Beispiel Cross. 

Cross ist wie Langlauf, nur dass man in den Kurven über ein Hindernis springen muss 
und dann in eine Pfütze. Ich mache Langlauf, Staffellauf, Sprint und Weitsprung. Die 
Sachen macht man in der Gruppe der 10 bis 11-jährigen. LAZ ist mega 

cool. 

 
Fechten  

 
Man kann mit 8 Jahren Fechten lernen. Der Fechttrainer 

in Bocholt heißt Rorig Jansen und hat die niederländische 
Nationalmannschaft trainiert. Beim Fechten zieht man 
sich einen weißen Anzug an. Es gibt 5 Waffen, den Sä-
bel, den Florett, den Degen, E-Florett und den E-Säbel. Es 
gibt auch internationale Turniere. Am 16.12.2018 und 
am 15.12.2018 war in der Sporthalle des Euregio Gym-
nasiums ein Fechtturnier. Die besten Fechter aus Europa 

haben dort gefechtet. Ich fechte selbst und liebe den Säbelkampf. 

Julius 

Konstantin  
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Gregs Tagebuch 2 
 

Gregs Tagebuch ist ziemlich lustig, denn in dem Buch gibt’s Probleme. So 
erinnere ich mich, dass Gregs Sommerferien eher langweilig waren, weil sein 

Vater Frank ihn in einen Schwimmverein gebracht hat. Er fand das eher blöd, 
denn er hat extra im Unterricht immer gefragt, ob er auf´s Klo kann. Dann 

hat er sich die ganze Sunde dort eingesperrt, aber in der Toilette war es kälter 
als im Wasser. Daher musste er sich in Klopapier einwickeln. Ein weiterer 

lustiger Streich war als Rodrick und Greg mal Kotze auf  andere Autos gelegt 
haben. Die Kotze war nicht echt, aber alle haben sich erschrocken. Dann fällt 
mir noch ein, dass Greg Manni immer komische Grimassen im Auto gezeigt 
und dieser sich dabei tot gelacht hat. Ich fand das Buch super und kann es 

nur empfehlen.    

 

Wer lieber liest, für den haben wir auch wie-

der eine Buchempfehlung 

Luk 
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Raus aus der Schule - rein 
ins Theater  

Am 9.10.2018 waren die 4. und die 3. Klassen im Theater. 
Wir waren in dem Theaterstück Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt. 

Es war sehr witzig, weil Tobbi eine Erfinderin ist und das Fliewatüüt erfunden hat. Da kam 
Robbi. Er ist ein Roboter und hat drei Roboterfragen. Robbi musste ein Fahrzeug bauen. 
Dafür hat er sich das Fliewatüüt ausgesucht. Zusammen reisen Robbi und Tobbi um die 

Welt. Die drei Fragen/Aufgaben heißen: 1. Suche den gelb-schwarz geringelten Leuchtturm? 
2. Suche den Forscher, der am Nordpol wohnt. 

3. Was ist das Geheimnis von dem dreieckigen Schloss? 
Am Ende haben Robbi und Tobbi alles geschafft und sind heile  

zurückgekommen. 

Marlin und Veit 

Karla hat eine Geschichte für euch verfasst -  
viel Spaß beim Lesen  

Annabell hat morgen Geburtstag. Sie ist richtig aufge-
regt. Sie kann überhaupt nicht einschlafen. Sie überlegt 
was sie wohl von Mama und Papa bekommen wird. Dann 
am nächsten Morgen ist Annabell richtig aufgeregt. Sie 
rennt nach unten. Dort stehen Mama und Papa und sin-

gen: „Happy Birthday.‘‘  Annabell sieht die ganzen Geschenke. Auf ihrem Platz steht 
ein bunter Kuchen, auf dem steht: „Herzlichen Glückwunsch zum 6. Geburtstag! ‘‘ 
Sie fängt an die Geschenke auszupacken. Auf einmal guckt ihr ein kleiner Hunde-
kopf aus einer Transportbox entgegen. Annabell ruft überglücklich: „Das ist doch 
ein Dalmatiner Welpe. ‘‘ „Das ist Pünktchen. ‘‘ sagt Mama. Annabell sagt: „Der ist ja 
süß. Ist das meiner? ‘‘ „Ja, das ist jetzt dein Hund‘‘ sagt Mama. Annabell packt noch 
mehr Geschenke aus und freut sich noch mehr. Dabei ist ein Geschirr, eine Leine, 

Leckerlis und Futter. Dann nimmt sie Pünktchen auf den Arm und sagt: „Herzlich 
Willkommen zu Hause Pünktchen! ‘‘ Anschließend darf Pünktchen bei Annabell im 
Bett schlafen. Sie haben viel Spaß zusammen. Diesen Geburtstag wird Anna-

bell nicht so schnell  vergessen.  
 

Karla 

Das Fliewatüüt 
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Zahnseide Tanz 

Den Zahnseide Tanz, auch genannt Floss – Dance, kann man derzeit im Freibad, an der Bushaltestel-
le auf dem Fußballplatz oder auf dem Schulhof sehen. Der Floss-Erfinder, Der 16-jährige amerikani-
sche Internetstar „ Backpackkid“ aus Georgia erklärte dem „Wall Street Journal“ „ Kinder können ihn 
besser weil sie gelenkiger sind.“ Der tanzende Rucksackträger heißt im richtigen Leben Russel Horn-
ing. Aber nicht nur junge Leute können den Floss-Dance. Vor kurzem hat eine 70-jährige Amerika-
nerin den Floss-Dance vor einem Restaurant gemacht und sich danach diebisch gefreut. Außerdem hat 

Russel 2,1 Millionen Follower auf Instagram: Russel nennt sich „thebackpackkid“. 

Biohof Angenendt  
 

Der Biohof Angenendt ist kein normaler Bauernhof, sondern ein  Biobau-
ernhof. Ein Biobauer ist ein Bauer, der beispielsweise Mist statt Gülle be-
nutzt. Seit 1987 ist der Hof im Münsterländischen Drensteinfurt im Besitz 
der Familie Angenendt. Peter Angenendt ist mit seinem Schwager Thomas 
Strnad der Chef auf dem Hof. Thomas pflanzt Gemüse an und Peter hält ei-

ne Schweinemast. 

Luk berichtet über den Biohof  Angenendt:  

Mathis und Phil 
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News: Die Europameisterschaft in 
Deutschland 2024  

Warum findet die EM 2024 in 
Deutschland statt? 

 
Der DFB erklärte, dass Deutschland sehr große 
Stadien hat und Erfahrungen mit Turnierbesitz hat. Für die Spiele 
haben sie zehn Stadien gewählt. Diese stehen in Berlin, München, 
Düsseldorf, Stuttgart, Köln, Hamburg, Leipzig, Dortmund, Gel-
senkirchen und Frankfurt. Jogi Löw sagte: „Ein Heimturnier ist 
das Schönste.“ Deswegen findet die EM 2024 in Deutschland 

statt. Wir freuen uns schon darauf. 

von 
Mathis & 

Phil  

    Steckbrief über Manuel Neuer 
 

Name: Manuel Neuer 
Beruf: Fußballspieler 
Geburtstag: 27.03.1986 
Sternzeichen: Widder 

Geburtsort: Gelsenkirchen 
Staatsangehörigkeit: Bundesrepublik Deutschland 

Größe: 1m 93cm 
Gewicht: 80 kg 

Geschlecht: männlich 
Haarfarbe: blond 
Hobbys: Fußball 

Lieblingsessen: Pasta und Pizza 
Lieblingsurlaub: Mallorca (Spanien) 

Musik: “Taste the Feeling” von Avicii feat. Conrad Sewel 
Homepage: www.manuel-neuer.com 
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Die Bundesliga 

 

Die Bundesliga hat insgesamt 32 Spieltage und 18 Vereine gehören da-
zu. Wenn man gewinnt, bekommt man 3 Punkte, wenn unentschieden 
gespielt wird, bekommt jeder einen Punkt und wenn man verliert be-
kommt man keinen Punkt. Die Favoriten sind Dortmund, Schalke, 

Bayern und Gladbach. Jedes Team hat 11 Spieler auf  dem Platz. Jeder 
Verein hat ein eigenes Stadion. Herter BSC hat das größte Stadion. Es 
gibt Stürmer, Mittelfeld, Abwehr und Torwart. Neuerdings gibt es den 
Videobeweis. Den finden viele Spieler nicht so gut. Den Schiedsrichter 
gibt es auch noch. Außerdem sind die Kapitäne beider Mannschaften 
auf  dem Platz. Die Vereine spielen um die Deutsche Schale. Die Bun-
desliga fängt am 18. oder 21. Januar an und endet im Dezember. Mein 
Lieblingsverein ist Dortmund. Ich hoffe, dass Dortmund die Schale 

holt. 

Yunes 

    Steckbrief über Manuel Neuer 
 

Name: Manuel Neuer 
Beruf: Fußballspieler 
Geburtstag: 27.03.1986 
Sternzeichen: Widder 

Geburtsort: Gelsenkirchen 
Staatsangehörigkeit: Bundesrepublik Deutschland 

Größe: 1m 93cm 
Gewicht: 80 kg 

Geschlecht: männlich 
Haarfarbe: blond 
Hobbys: Fußball 

Lieblingsessen: Pasta und Pizza 
Lieblingsurlaub: Mallorca (Spanien) 

Musik: “Taste the Feeling” von Avicii feat. Conrad Sewel 
Homepage: www.manuel-neuer.com 
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Name: PewDiePie  

Geburtstag: 24.10.1989 
Geburtsort: Göteburg, 

Schweden 
Fans: 69 Millionen 

Fans 
Erfolge: 100k Playbut-

ton, 1 Mio. 
Playbutton, 10 Mil-
lionen Playbutton, 50 
Mio. Playbutton und 
Preis für den besten  
Youtuber der Welt 

Stargeflüster - eure Lieblingsstars 

 
Name: Cristiano Ronaldo 
Beruf: Fußballspieler, 

Gastronom 
Geburtsort: Madeira 

(Portugal) 
Geburtstag: 2.5.1985 

 
Name: Marco Reus 
Geburtsdatum: 

31.5.1989 
Geburtsort: Dort-
mund, Deutschland 
Beruf: Fußballer  
Größe: 1,81 m 

Phil & Mathis                                                              
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Youtubestar 

 

10 Fakten über Julien 
Bam 
 

1. Sein erstes Video wurde am 
19.02.2012 veröffentlicht. 

 
2. Auch 2016 gewann Julien Bam die 1 Live 

Krone. 
 

3. Er hat mehr als 4 Millionen Abonnenten. 
 

4. 13. Juni 2018: YouTuber  Julien Bam (29) 
hat seine erste eigene Tanzschule in Köln er-

öffnet. 
 

5. Er hat eine Bamschool. Das ist eine Tanz-
schule. 

 
6. Am 23. Januar 2018 hat Julien Bam eine 

Freundin gefunden. 
 

7.  Er hat noch eine Oma und einen Opa. 
8. Er wurde 1989 geboren. 

 
9. Er besitzt den weltweit beliebtesten deut-

schen YouTube Kanal. 
 

10. Sein beliebtestes Video war das Musikvi-
deo ,,Mach die Robbe“. Es hat die ganze Welt 

erobert. 

Kim und Marie 
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Umfrage am GSV - 
Was gefällt euch und was möchtet ihr verändern? 

Schaut selbst! 
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Yunes und Julius 
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Seid ihr schon im  
Karnevalsfieber??? 

Karneval kennt jeder, aber das Problem ist das man fast nie weiß als was 
man sich verkleiden soll. Daher haben wir für euch die 4 besten Karne-
valskostüme für euch herausgesucht. Ihr könntet euch wie ein Super-
schurke fühlen und als Joker oder Venom verkleiden. Wenn ihr lieber 

auf  der guten Seite sein wollt könntet ihr euch als Captain America ver-
kleiden. Man könnte auch als Krankenschwester zu Karneval gehen und 

so tun, als würde man andere Kinder verarzten. 

Hier findet ihr zumindest schon ein paar  
Kostümtipps: 

Zuletzt verkleidet haben wir uns an Halloween - lest dazu den 
Bericht von Marie und Kim:  

Phil & Mathis  

Halloween – eine gruselige Zeit! 
 

Ist Halloween nicht eine gruselige Zeit? Überall verkleidete Kinder und 
geschmückte Häuser. Für Halloween sind die angesagtesten Kostüme 

Hexe, Vampir, Zombie und Sensenmann. Bei Halloween geht man 
durch die Straßen und sagt: „Süßes oder saures.“ Die Kinder kriegen 

dann gruselige Süßigkeiten und es gibt auch die Augen zum Essen. Fin-
det ihr es nicht auch schön immer Kürbisse zu schnitzen? Am Hallo-

weenabend stehen die Kürbisse leuchtend vor der Tür.  



 

Seite 23   Bocholter Grundschulblatt Liebfrauen   

 

In Bocholt ist immer was los  
Bocholter Kirmes 

 
 Vom 19.10-22.10 fand die Kirmes in Bocholt auf dem 
Berliner Platz statt. Der Marktplatz darf  auch nicht feh-
len, denn auf dem Marktplatz war Cirkus Cirkus und 
Star Trek. Die Bocholter Kirmes wurde zum 564. Mal 

ausgerichtet. Mit 500.000 Besuchern wieder rappelvoll 
und es wurde nicht gestritten, weil die Bocholter immer 
friedlich feiern! Die Stadt musste von 2.000 Bewerbun-
gen 300 Aussteller auswählen. Die Kir-
mes war sehr schön, weil alles gut ge-

laufen ist.  

Der Bocholter Weihnachtsmarkt 

Der Bocholter Weihnachstmarkt 
wurde am Freitag, dem 30. No-

vember um 17 Uhr eröffnet. Jedes 
Jahr ist der Weihnachtsmarkt bis 
zum 23. Dezember und von 12 
bis 20 Uhr geöffnet. Dort gibt es 
stimmungsvolle Musik und Ka-

russells. Am Historischen Rathaus, 
der Neutorstraße, am Neutorplatz 
und an den Arkaden ist für Stim-
mung gesorgt. Wie schon seit vie-

len Jahren ist der Weihnachts-
markt mit vielen Lichtern und 

weihnachtlicher Dekoration ge-
schmückt. Die Schlittschuhbahn 
ist dieses Jahr auch aufgebaut.   

                                                                                    

Marlin und Veit  

 
 

In den Bocholter Arkaden kann man 
den ganzen Tag einkaufen. 

In den Arkaden gibt es auch ver-
schiedene Essensmöglichkeiten. 

Man kann natürlich auch Brötchen 
holen. Es gibt manchmal auch Aus-
stellungen. Die Arkaden haben für 

50 Geschäfte Platz. Beispiele: Saturn, 
Schuh Okay und Müller und viele 

mehr.  
Die Arkaden haben jeden 
Tag bis 20.00 Uhr geöff-

net. Zoé Marlin und Veit  

Bocholter Arkarden 
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Konstantin und Luk 

Zum Nachmachen  

Flafi  Schleim 
Rezept 2: 3 EL weißen 
Bastelkleber, Farbe 
nach Auswahl, 1 EL 

Duschgel, 5 EL Rasier-
schaum und Waschmittel 
oder Natron mit Kon-
taktlinsenlösung . Und 
dann noch gut verrüh-

ren! 

Normaler Schleim 
Rezept 1: 3 EL weißen Bastelkleber, 
Farbe nach Auswahl, Natron, 3 EL Ra-
sierschaum, 1 EL Duschgel und zum  

Schluss Kontaktlinsenlösung. Und dann 
noch gut umrühren!                                                                                                             

Waschmittel Schleim 
Rezept 3: 3 EL weißen 
Bastelkleber, Farbe 
nach Auswahl, 1 EL 

Duschgel, 3 EL Rasier-
schaum und das Wasch-
mittel immer Schritt 

für Schritt mit kleinen 
Mengen reingeben und 

gut verrühren. 

Graue Tage Schleim 
Rezept 4: 3 EL weißen Bastelkle-
ber, 1 TL Speisestärke, Farbe nach 
Auswahl, 3 EL Rasierschaum, Glit-

zer und Waschmittel 

Vier tolle Schleimrezepte 

Marie und Kim  
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Lehrerrätsel - Wer ist es? 

 Kinderfoto - Um welchen Lehrer/welche Lehrerin unserer 

Schule handelt es sich auf dem Bild?  

 
Gewinne - Gewinne - Gewinne -

Teilnahmebedingungen:  

· Ratet, welche Lehrerin/welcher Lehrer auf 

dem Bild rechts zu sehen ist! 
· Reicht bis zum 28. März 2019 einen 

Zettel mit deiner Antwort, deinem Vor-

namen, Nachnamen und deiner Klasse 

bei Frau Groß-Heynk (3b) oder bei den 

Klassen 4a/4b ein! 
· Unter allen Teilnehmern mit der richti-

gen Antwort wird ein Preis verlost.  

Zungenbrecher  

 Am zehnten Zehnten zehn Uhr zogen zehn zahme 
Ziegen zehn Zentner Zucker zum Zoo.  

 Wenn Hexen hinter Hexen hexen, hexen Hexen 
Hexen nach. 

Gib Opi niemals Opium, denn Opium haut Opi um. Da 
nahm der Opi Opium, bums da fiel der Opi um. 

Fischers Fritze fischt frische Fische, frische Fische fischt 
Fischers Fritze. Zoé & Karla 
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Zum Selbermachen 

Anleitung für die Herstellung eines Teelichthalters 
aus Gips  

1. Hole dir die Dinge, die du dafür brauchst: Einen Pappbecher, Moosgummi, 
einen Bleistift, eine Schere, ein Teelicht, Gips, ein Löffel, eine Schale, Flüssigkle-
ber und Wasser 
 
2. Zeichne dann die Figur, die später auf  deinem Teelichhalter zu sehen sein 
soll, auf  das Moosgummi. Schneide die Figur aus, achte darauf, dass du keine 
Kanten hinterlässt. Mache jetzt Kleber auf  die ausgeschnittene Moosgummifi-
gur. Klebe sie jetzt auf  die gegenüberliegende Seite von der zusammengeklebten 
Seite des leeren Bechers. Drücke es so lange an die Wand des Pappbechers, bis 
es sich nicht mehr bewegen lässt.  
 
3. Rühre den Gips mit dem Wasser an, sodass er dickflüssig ist und fülle ihn den 
Becher. Du musst ihn in ca. 10 min. verwenden, sonst wird er hart.  
 
4. Wenn der Gips im Becher ist, musst du das Teelicht oben hineindrücken. Das 
Teelicht muss so weit hineingedrückt werden, bist man das Metall nicht mehr 
sieht. Vorsicht! Der Gips darf  nicht in das Teelicht laufen! (sonst kannst du den 
Gips herauskratzten, wenn er hart ist) 
 
5. Dann klopfe den Becher auf  den Tisch, damit die Luftblasen nach oben auf-
steigen.  Achte darauf, dass der Gips noch dickflüssig ist. 
 
6. Nach ca. 20 Stunden (wenn du viel Gips genommen hast, dann braucht er ca. 
24 Stunden) sollte der Gips fest sein. Dann kannst du den Becher ein kleines 
bisschen oben anschneiden, dann kannst du ihn herausholen und fertig ist dein 
Teelichthalter J.  

Karla 
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Rätselseite 

Marlin und Veit 

Zoé 
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Zoé 

Yunes hat ein Zahlenrätsel für euch gemacht. Findet 
ihr heraus, welche Zahlen ihr für die Symbole  

einsetzen könnt?  
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Ausblick... 

Darüber lest ihr in der nächsten Ausgabe 
des Bocholter Grundschulblatt Liebfrauen:  

   
  
Neuigkeiten am 
GSV Liebfrauen 

 
Auflösung des 
Gewinnspiels 

    
 

Ferientipps 

                               
Redaktionsteam 

 
             

Luk Tiemeßen (4b) Marie Schulz (4b) 

Konstantin Pieper (4b) Marlin Burdack (4a) 

Yunes Buß (4b) Veit Duncker (4a) 

Julius Borchardt (4b) Phil Denker (4a) 

Kim Wißing (4b) Mathis Nienhaus (4a) 

Zoé Schiffmann (4b) Karla Brockjan (4a) 

  


